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Liebe Leserin, lieber Leser des  
Gemeindebriefes, 
es lohnt sich, zu Beginn eines neuen 
Jahres auf die Jahreslosung für 2021 
zu achten: „Jesus Christus spricht: 
Seid barmherzig, wie auch euer Va-
ter barmherzig ist!“ (Lukas 6,36). 
Jahreslosungen wollen Zeitansage 
und Ermutigungen für Christen und 
Gemeinden sein, sich in die gesell-
schaftliche Diskussion ein-
zumischen. Von daher ist 
dieses Bibelwort schon ein-
mal sehr gut gewählt. Denn 
nach dem für uns alle sehr 
anstrengenden ersten Pan-
demiejahr bleiben viele Un-
sicherheiten im Blick auf 
unsere persönliche und 
gesellschaftliche Zukunft. 
Das Leben läuft - trotz 
Impfbeginn – noch nicht in 
den vertrauten Bahnen. Vor 
allem bleibt eine große Ge-
reiztheit in der öffentlichen 
Debatte, aber auch bei Ge-
sprächen im privaten Be-
reich. Ähnlich wie beim 
Fußball („wir sind ein Volk 
von Trainern“) sind wir zu 
einem Volk von Virologen 
geworden, in dem mit mehr 
oder weniger Sachverstand 
um den Weg aus der Krise gestritten 
wird. Nicht selten ist dabei viel 
Rechthaberei und Unbarmherzigkeit 
mit den „andern“ im Spiel. Sicher 
auch, weil die eigenen Ängste hinter 
einem markigen Auftreten versteckt 
werden. Bei allem Verständnis: Nicht 
hinnehmbar sind für uns Christen die 
in aller Öffentlichkeit geäußerten 
Wut- und Hasstiraden und Beleidi-
gungen gegenüber Politiker*innen 
und Andersdenkenden. Auch was 
sich dieser Tage mit dem Sturm von 
Trump-Anhängern auf das Kapitol in 

Washington abgespielt hat, zeigt, 
dass böse Worte zu bösen Taten 
führen. Genau diesen unheilvollen 
Kreislauf will die „Feldrede“ Jesu 
(Lukasevangelium 6, 17-45) unter-
brechen. Was Menschen innerlich 
zerstört und die Gemeinschaft ver-
giftet, will Jesus heilen. „Seid barm-
herzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist“ – hören wir in diesem 

Satz auch die dringliche Bitte Jesu, 
Unbarmherzigkeit, wie etwa das her-
ablassende und respektlose Reden, 
das Verdächtigen und Verurteilen 
anderer sein zu lassen. Unbarmher-
zigkeit hilft niemandem und schon 
gar nicht zu guten, zukunftsfähigen 
Entscheidungen. Daher werden wir 
als Christen und als Kirchengemein-
de einen Umgang miteinander an-
mahnen und selber leben, der dem 
andern nicht gleich das Böse unter-
stellt, in dem man einander auch 
Fehler und Fehlentscheidungen zuge-

steht und einander verzeihen kann. 
Eine Notwendigkeit, auch wenn wir 
auf die kommenden Landtags- und 
Bundestagswahlen sehen.
Mit der Jahreslosung kommt aber 
noch eine andere, zentrale Bedeu-
tung der „Barmherzigkeit“ in den 
Blick, die Jesus mit dem Gleichnis 
vom „barmherzigen Samariter“ an-
schaulich gemacht hat: Barmherzig 

sein heißt auch, sich nicht 
gegen die Not und das Leid 
meines Nächsten zu ver-
schließen, das Herz hart zu 
machen und wegzusehen. 
Es ist richtig und gut, dass 
viele soziale Aufgaben und 
Hilfen bei uns bereits von 
der Gesellschaft geleistet 
werden. Und doch bleiben 
wir immer auch persönlich 
gefragt, wo jeder einzelne 
von uns jetzt und schnell 
helfen oder für Hilfe sor-
gen kann. Auch in der eige-
nen Familie, in der Nach-
barschaft oder im Freun-
deskreis brauchen Men-
schen meine Zuwendung. 
Folgen wir der Bitte Jesu: 
Seien wir barmherzig, wie 
auch Gott mit uns barm-
herzig ist. Denn darauf 

bleiben wir alle angewiesen.  
Ein hoffnungsvolles und gesegnetes 
Jahr 2021 wünscht Ihnen  
Ihr Pfarrer Reinhard Mayr   
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Waldheim 2021 

Das neue Jahr ist da. Wir wünschen 
allen Kindern, Eltern und Mitarbei-
tern ein gesundes und glückliches 
neues Jahr.  
Und als Waldheim Untertürkheim 
wünschen wir uns das natürlich 
auch! Zum jetzigen Zeitpunkt ist es 
noch nicht möglich, eine feste Aus-
sage zu treffen, in welchem Rahmen 
das Waldheim in diesem Sommer 
stattfinden kann. Aber es wird mit 
Sicherheit etwas stattfinden! Das 
Waldheim LIGHT im vergangenen 
Sommer hat uns corona-erprobt 
gemacht und wir sind somit schon 
gut vorbereitet. Für unsere Planun-
gen ist uns wichtig, dass wir die Ju-
gendlichen zwischen 13 und 15 Jah-
ren wieder mit einbeziehen können 
und es ein oder vielleicht auch zwei 

PROJEKT 15 geben soll. Die Traditi-
on, dass Kinder zu Mitarbeitern 
heran wachsen, hat für uns eine 
große Bedeutung und Corona darf 
dem nicht im Weg stehen.  
Einen Termin für eine Kinderanmel-
dung gibt es bisher nicht. Wir wol-
len die Entwicklungen in der Pande-
mie sowie die Vorgaben der jeweili-
gen Ämter und Stellen abwarten, 
um dann für alle Beteiligte die best-
möglichen Entscheidungen treffen zu 
können. Es ist gut möglich, dass dies 
erst nach den Osterferien der Fall 
sein wird. Aktuelle Informationen 
können auf unserer Homepage 
www.ev-waldheim-uth.de und auf 
unseren Kanälen in den sozialen 
Medien nachgelesen werden.  
Bleibt dem Waldheim Untertürk-
heim treu! 
Es grüßt Cori Berner mit dem 
Waldheim-Team! 

Weihnachtsaktion der  
Diakoniestation und des 
Krankenpflegevereins 

An diesem schön gestalteten Tan-
nenzweig hingen in der Stadtkirche 
und der Gartenstadtkirche Anfang 
Advent Sterne, auf denen Wünsche 
von Patienten unserer Diakoniestati-
on standen. 
Gottesdienstbesucher konnten ei-
nen Stern mitnehmen und den 
Wunsch erfüllen. 
Wolfgang Ott und Martin Hug, die 
Vorstände des Krankenpflegever-
eins, konnten Dank Ihrer Hilfe die 
wunderschön verpackten Geschen-
ke in der Woche vor Weihnachten 
an den Leiter der Diakoniestation, 
Marcus Hummel, übergeben. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, 
die mitgemacht haben und ein Ge-
schenk vorbereitet haben. Wir 
möchten in diesem Jahr die Aktion 
wiederholen und freuen uns auf 
Wünsche und Patinnen und Paten, 
die diese Wünsche erfüllen.
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Begegnungsstätte  
Luginsland 

Alle Veranstaltungen unter Vorbe-
halt. Entsprechend der Corona-
Verordnungen können Veranstaltun-
gen und/oder Kurse ausfallen. 

Die Veranstaltungen und Kurse fin-
den unter Einhaltung der aktuellen 

Corona-Bestimmungen statt! 

Februar 2021 

Begegnungsstätten-Nachmittag: (mit 

Anmeldung: T. 0711 33 60 761)

Di. 2. Februar, 15:00 Uhr 
Andalusien 
Ein Reisebericht von Roland Stierle 

(Saal, Alte Gartenstadtkirche) 

Di. 9. Februar, 14:30 Uhr 
Sicherheit im Alter – Informationen 
zum DRK Hausnotruf  
mit Kaffee und Kuchen 
Referentin: Alexandra Barth, DRK 
Stuttgart
(Saal Alte Gartenstadtkirche) 

Di. 23. Februar, 14:30 Uhr 
Gedächtnistraining mit Kaffee und 
Kuchen (Saal, Alte Gartenstadtkir-
che) 

Weitere Angebote:

Mo. 1. + 15. Februar, 9:30–11:30 
Uhr
Akkordzither spielen! 
(Konfirmandenraum) 

Mi. 3. + 17. Februar, 11:00 Uhr 
Treffpunkt Spaziergang am Glasein-
gang zur Alten Gartenstadtkirche
Dauer: 30-45 min., Begleitung: Sabi-
ne Ernst 

Sa. 6. + 27. Februar 14:00 Uhr 
„Im Malhimmel“  
Malen und experimentieren ohne 
(An)Leitung – Material bitte mitbrin-
gen 
Anmeldung: T. 0711 5042 1798
(Konfirmandenraum) 

Mi. 10. Februar, 10:30-11:30 Uhr 
Bingo am Vormittag 
Frau Escher lädt zu einer Spielerun-
de bei Kaffee oder Tee ein. 
(Clubraum) 

Mi. 24. Februar 10:30-11:30 Uhr 
HEREINSPAZIERT: Wir frühstü-
cken… 
und starten mit einer Anregung zu 
einem Thema 
Anmeldung: T. 0711 33 60 761
(Konfirmandenraum) 

März 2021 

Begegnungsstätten-Nachmittag: (mit 

Anmeldung: T. 0711 33 60 761) 

Di. 2. März, 14:30 Uhr 
Geburtstagskaffee - Herzliche Einla-
dung an Alle!
(Saal, Alte Gartenstadtkirche)

Di. 9. März, 14:30 Uhr 
Der Internationale Frauentag am 8. 
März 
Wally Walter spricht zu diesem Tag 
über ganz unterschiedliche, aber 
starke Frauen. 
Mit Kaffee und Kuchen 
(Saal, Alte Gartenstadtkirche) 

Weitere Angebote:

Mo. 1. März, 9:30–11:30 Uhr
Akkordzither spielen! 
(Konfirmandenraum) 

Mi. 3. März, 11:00 Uhr 
Treffpunkt Spaziergang am Glasein-
gang zur Alten Gartenstadtkirche
Dauer: 30-45 min., Begleitung:  
Sabine Ernst 

Mi. 10. März, 10:30-11:30 Uhr
Bingo am Vormittag 
Frau Escher lädt zu einer Spielerun-
de bei Kaffee oder Tee ein. 
(Clubraum) 
Kurse: (Bitte aktuelle Aushänge be-
achten)
Nur mit Anmeldung! 

Mo. 18:00 - 19:00 Uhr  
FH – Yogilates (Gymnastikmatte 
bitte mitbringen)
Leitung: Angelika Sarkow, Sport- 
und Gesundheitstrainerin  
(Saal, Alte Gartenstadtkirche) 

Di. 18:30 – 19:30 Uhr 
Pilates   
Leitung: Nicole Stenzel, Sportthera-
peutin  
(Saal, Alte Gartenstadtkirche) 

Do. 13:30, 14:45 und 16:00 Uhr 
DRK-Seniorengymnastik  
Leitung: Christel Thiele (Saal, Alte 
Gartenstadtkirche) 

Mi. 19:30 Uhr (1x monatlich, siehe 
Aushang) 

Naturfreunde – Fotoabend 

(Clubraum) 

Gesamtkirchengemeinde 
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Begleiteter Mittagstisch in Zeiten 
von Corona 
Liebe Gäste des Mittagstischs, 
da bei Redaktionsschluss noch nicht 
klar war, welche Regelungen ab En-
de Januar 2021 gelten werden, 
möchten wir Sie bitten die aktuellen 
Aushänge im Gemeindezentrum zu 
beachten. Gerne dürfen Sie sich 
auch telefonisch bei uns melden. 
Seit Freitag, den 4. Dez 2020 findet 
der
Mittagstisch immer freitags von 12-
13 Uhr im Gemeindezentrum statt.  
Wir bekommen das Essen von der 
Gaststätte Luginsland frisch geliefert. 
Bitte bestellen Sie deshalb bis Don-
nerstag, 14 Uhr per Anruf oder Mail 
bei uns. Den Speiseplan können Sie 
an Glaseingang einsehen oder tele-
fonisch bei uns erfragen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
Ansprechpartnerin: Frau Escher 
Tel.  0711 33 60 761 
Mail: nicole.escher@stuttgart-
diakonat.de

Informationen auch unter Tel. 0711-
33 60 761 oder im Internet unter: 
www.gartenstadtgemeinde .de/
begegnungsstaette/ 

Geh mit!  im neuen Jahr 
Liebe Geh mit! Interessierte, 
das alte Jahr ist mit den Herausfor-
derungen, die die Pandemie mit sich 
bringt zu Ende gegangen. Ich hoffe 
Sie sind gesund und wohlbehalten in 
das neue Jahr hineingerutscht und 
haben die Festtage, in welcher Form 
auch immer, feiern können. 2020 
war einfach ein besonderes Jahr. 
Ich wünsche Ihnen und uns, dass 
2021 viele schöne Momente bereit-
hält. Schauen wir zuversichtlich auf 
das, was kommen mag! Auf jeden 
Fall wünsche ich Ihnen viel Freude 
bei den Angeboten im Rahmen des 
Geh mit! Programms. 

Mi. 24. Februar 
Besuch der Schlosskirche – ein 
Kleinod im alten Schloss 
Wir bekommen eine Führung durch 
die Schlosskirche. Wenn es die 
Corona-Lage erlaubt, werden wir 
einkehren.  

Treffpunkt: 10:45 Uhr Haltestelle 
Gehrenwald nach Untertürkheim 
(Abfahrtzeit kann sich mit dem Fahr-
planwechsel im neuen Jahr noch 
verändern. Bitte beachten Sie aktu-
elle Aushänge o.ä.) 
Unkosten: 8 € für Führung und 
Fahrt mit Gruppentagesticket  
Anmeldung bis 17. Februar 
Begrenzte Teilnehmerzahl. Bitte 
melden Sie sich rechtzeitig an.

Mittwoch, 24. März 
Wanderung im Frühling -   
Von Luginsland in die Weinberge 
Wenn es möglich ist, werden wir im 
Anschluss einkehren. 
Treffpunkt: 14 Uhr Parkplatz der 
Gartenstadtkirche 
Anmeldung bis 17. März 
Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Geh mit! Team 
Christel Wagner, Klaus Drechsel, 
Karl-Hans-Keinath, Nicole Escher 

Infos und verbindliche Anmeldung: 
Tel. 0711 3360761,  
E-Mail: nicole.escher@stuttgart-
diakonat.de 
Geben Sie bei der Anmeldung per 
Mail oder Telefon bitte an, ob Sie 
ein Gruppentagesticket benötigen 
und gerne mit einkehren möchten. 
Herzlichen Dank!  

Veranstaltungen in Kooperation mit 
den NaturFreunden Untertürkheim-
Luginsland 
Liebe Besucher*innen der Veranstal-
tungen, 
da bei Redaktionsschluss noch nicht 
klar war, welche Regelungen ab En-
de Januar 2021 gelten werden, 
möchten wir Sie bitten, die aktuellen 
Aushänge im Gemeindezentrum zu 
beachten. Gerne dürfen Sie sich 
auch telefonisch bei uns melden. Es 
gelten die aktuellen Corona-
Bestimmungen, d.h. es kann sein, 
dass Veranstaltungen kurzfristig ab-
gesagt werden müssen. Die Veran-
staltungen sind öffentlich, d.h. jede*r 
ist herzlich willkommen. 
In Zeiten von Corona ist eine An-
meldung erforderlich.  
Ansprechpartner: Herr Münzmay, 
Tel. 0711 51 32 93  

Freitag, 22.01.2021, 19.30 Uhr, Saal
„Aufstieg aus dem Nichts“
Vor 75 Jahren lag Stuttgart nach den 
Kriegsjahren in Trümmern. Auch 
politisch musste nach der Nazi-
Diktatur ein Neuanfang gefunden 
werden. Der Naturfreund Jörg 
Kurz, dessen letztes Buch Krieg und 
Nachkrieg in Stuttgart beschreibt, 
zeigt in Bildern wie sich die Stadt in 
der Nachkriegszeit entwickelte. 

Freitag, 12.02.2021, 19.30 Uhr, Saal
„D`Elis bacht“ – Die traditionelle 
Brotherstellung im Holzbackofen
Ebbe Kögel vom Verein Allmende 
Stetten, zeigt in dem Projekt 
„Dorfgedächtnis“ einen Film. Seit 
1840 existiert im Wengeterdorf 
Stetten im Remstal ein gemeindeei-
genes Backhäusle, in dem bis heute 
Kuchen und Brot im traditionellen 
Holzbackofen hergestellt wird. 

Freitag, 26.02.2021, 19.30 Uhr, Saal
Die Erinnerungskultur der Stolper-
steine
Lernen aus der Vergangenheit für 
die Zukunft. 
Referentin: Gudrun Greth 

Freitag, 12.03.21, 19.30 Uhr, Saal 
Veranstaltung zum Internationalen 
Frauentag 
16. Februar 1971: Die BRD schafft 
die Anrede „Fräulein“ für unverhei-
ratete, weibliche Personen im Amts-
deutsch ab. Die Erinnerung daran 
bietet Gelegenheit zu einem Rück-
blick auf den langen Weg der 
Gleichstellung von Mann und Frau. 
Ernstes und weniger Ernstes soll an 
diesem Abend zur Sprache kommen. 
Referentin: Ingird Schermuly, Ger-
manistin 

Männervesper 

Herzliche Einladung zum Männer-
vesper. 
Die genauen Termine und Themen 
finden Sie auf der Seite der Stadt-
Wallmergemeinde 

Gesamtkirchengemeinde 
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Gartenstadtgemeinde 

Gartenstadtgmeinde in 
Corona-Zeiten 

Die Gottesdienste in der Garten-
stadtkirche finden, trotz der Pande-
mieauflagen und der reduzierten 
Sitzplätze, guten Zuspruch, auch 
wegen eines gut eingehaltenen Hy-
gieneplans, der Vertrauen schafft. 
Im Augenblick darf zwar nicht ge-
sungen werden, aber unsere Kir-
chengemeinderätin Sabine Zimmer-
mann leiht bei den Liedern der Ge-
meinde ihre Stimme. An der Stelle 
einen herzlichen Dank an sie und 
alle musikalisch Mitverantwortli-
chen.  
Seit Neuestem haben Sie aber auch 
die Möglichkeit, die Gottesdienste 
über einen „Stream“ live oder noch 
bis zu 48 Stunden danach im Inter-
net anzusehen. Gehen Sie dazu auf 
www.youtube.com und geben Sie 
dann livestream von gartenstadtkir-
che luginsland ein.  
Bei Veränderungen werden wir Sie 
über die Homepage, die Aushänge 
an den Kirchen und im Gottes-
dienst selbst informieren.  
Gruppen und Gemeindekreise kön-
nen wir erst wieder planen, wenn 
die verschärften Lockdown-
Regelungen aufgehoben und die 
Rahmenbedingungen verlässlicher 
geworden sind.  
Beachten Sie dazu bitte auch die 
Veröffentlichungen der Begegnungs-
stätte.

Frauen in den besten  
Jahren 

Liebe Frauen in den besten Jahren! 
Wir wünschen Allen ein gutes neu-
es Jahr. Leider können wir bedingt 
durch die momentanen Coronabe-
stimmungen vererst keine Veran-
staltungen anbieten. 
Sollte sich die Lage in nächster 
Zeit  ändern, würden wir uns kurz-
fristig wieder melden. 

Kinderkirche  

Rückblick: Unser Plan mit der 
Waldheimweihnacht an Heilig 
Abend ging auf: Wir konnten 
mit ca. 150 Besuchern drau-
ßen feiern und danken allen, 
die dazu beigetragen haben, 
insbesondere unserem Film-
master Markus Kinlechner 
und dem Veranstaltungstech-
nikteam von Jürgen Heyl (V.T.S.).  
Ausblick: Sind die Schulen offen? 
Dann feiern wir voraussichtlich 
jeden Sonntag je nach Wetter in 
der Alten Kirche oder im Freien
Kindergottesdienst. Beginn ist um 
9.30h parallel zum Gottesdienst der 
Erwachsenen. Wir achten auf die 
Einhaltung der Hygieneregeln 
und wollen trotzdem den Sonntag 
feiern, beten und Geschichten aus 
der Bibel hören oder sehen… Die 
ausführlichen Hygienekonzepte 
können bei Interesse über das Ge-
meindebüro erfragt werden.  
Solange kein Präsenzunterricht in 
den Schulen stattfinden kann, pla-
n e n  w i r  w i e d e r  O n l i n e -
Kindergottesdienste für euch im 
Vorfeld aufzunehmen. Wir haben 
einen eigenen youtube-Kanal er-
stellt: youtube Kinderkirche Lugins-
land, über den unsere Gottesdiens-
te vom 4. Advent und Heilig Abend 
abrufbar waren. Dies haben viele 
von euch genutzt und wir haben so 
nette und motivierende Rückmel-
dungen bekommen, dass wir weiter 
dranbleiben werden. An welchen 
Sonntagen es Online-Gottesdienste 
geben wird, steht beim Redaktions-
schluss des Gemeindebriefs noch 
nicht fest. Schaut einfach rein, abon-
niert den Kanal oder unseren Kin-
derkirchnewsletter. Wer diesen 
erhalten möchte, wende sich bitte 
an das Gemeindebüro.  
Was wir auch noch planen: Anfang 
März ist Weltgebetstag für Kinder, 
Infos folgen. 
Wir hoffen, euch sonntags wieder-
zusehen und freuen uns auf euch! 

Liebe Grüße, euer Kinderkirchteam

Tannenbaumaktion 

Leider durften wir wegen den Pan-
demie-Verordnungen unsere Tan-
nenbaumaktion nicht durchführen. 
Aber wir haben uns entschlossen, 
für einen guten Zweck um Ihre 
SPENDE zu bitten. Unterstützen Sie 
die beiden Projekte, für die wir in 
den letzten Jahren immer die Tan-
nenbaumaktion durchgeführt haben: 
Für ein sozial-diakonisches Jugend-
hilfeprojekt in Stuttgart (Hilfe für 
jugendliche Stricher, mehr Informa-
tionen siehe http://www.verein-
jugendliche.de/home/) und für unse-
re Konfirmanden- und Jugendarbeit 
in der Gartenstadtgemeinde! 

Bitte überweisen Sie Ihre Spende 
auf folgendes Konto der Evang. 
Gesamtkirchengemeinde Unter-
türkheim: 
BW-Bank 
IBAN: DE98 6005 0101 0002 
472083 
Stichwort: Tannenbaumaktion 2021 

Für Ihre Verbundenheit und Unter-
stützung danken wir Ihnen herzlich 
und wünschen Ihnen an dieser Stel-
le ein hoffnungsvolles und gesegne-
tes Jahr 2021! 
Die Jugendarbeit der Gartenstadt-
gemeinde und Pfr. Reinhard Mayr 



Gartenstadtgemeinde 

6 Advent und  Weihnachten 2020 in der Gartenstadtgemeinde 

Eine gute neue Idee: Der Lebendige Adventskalender 

Eine alte (Wein-) Kiste aus Holz und diese liebevoll gefüllt mit Wünschen und Geschichten, mit Gegenstän-
den und Gebeten, das war der Grundstein für 
den „Lebendigen Adventkalender“. Und jeden 
Tag im Advent stand eine neue Kiste da, als Ka-
lendertürchen sozusagen. Und um zu zeigen: Die 
Adventszeit ist eine Zeit zunehmender Freude 
auf das Christfest. Eine Freude, die man mit ande-
ren teilen kann. 
Eine Idee, die ankam und Zuspruch fand bei Jung 
und Alt, bei zufälligen Passanten und einer schnell 
wachsenden Fangemeinde. So wurde augenfällig, 
was wir an Weihnachten dann gefeiert haben: „In 
Christus ist uns erschienen die Freundlichkeit 
und Menschenliebe Gottes“ (Titusbrief, Kapitel 3, 
Vers 4). 
Dem Adventskalender-Team (Brigitta Otterbach, 
Katja Steinbacher und Annette Vöhringer) der 
Gartenstadt, allen Mitwirkenden und der Weinmanufaktur Untertürkheim ein herzliches  
DANKESCHÖN!  

Ein besonderes Weihnachtsfest 

„Hirte am nächtlichen Stall“ 

Die Gottesdienste am Heiligen Abend wurden wahrscheinlich erstmals in der Geschichte der Gartenstadtge-
meinde im Freien gefeiert. Die Christvesper etwa auf der Wiese hinter der Kirche. Unwirtlich war es, wie in 
unseren Vorstellungen auch die Heilige Nacht da-
mals gewesen sein könnte, mit echtem Stroh im 
Stall.  Und mit viel Phantasie könnte auch das helle 
Licht über der Krippe auf den Stern der Weisen 
hinweisen. Nur die behagliche Wohnzimmerlampe 
erinnert uns daran, dass hier Vergangenes erzählt 
wird, für die Menschen von heute, die jetzt erfreut 
und besorgt die Weihnachtsbotschaft hören. Die 
Gute Nachricht, dass Gott Mensch wurde in ei-
nem kleinen Kind und unser Leben mit uns teilt. 
Eine Botschaft, die uns Mut geben kann, selber 
menschlich zu leben, miteinander zu teilen und 
füreinander da zu sein.  
Die gleiche Botschaft war auch der Mittelpunkt beim Familiengottesdienst im Waldheim. Wie immer gestal-
tete das Kinderkirchteam der Gartenstadt ein Krippenspiel, das aber in diesem besonderen Jahr als Film ge-
dreht und gezeigt wurde und auch online mitverfolgt werden konnte. So wurden viele erreicht – und auch 
neu von der Botschaft der Geburt Christi berührt.  
Allen, die mitgeholfen haben, unter Pandemiebedingungen nicht den Mut zu verlieren und Weihnachtsgottes-
dienste im Freien zu feiern, gebührt ein besonderes DANKESCHÖN! 



Ausblick 2021 

31.12.2020 – der perfekte Tag, um 
einen Ausblick auf das Jahr 2021 zu 
wagen.  
Wie es angesichts des Corona-Virus 
in den kommenden Monaten wei-
tergehen wird, ist offen. Sicher sa-
gen kann man aber jetzt schon, dass 
wir uns im KGR auch weiterhin mit 
Hygienekonzepten für Gottesdiens-
te (im Jahr 2020 waren es nachei-
nander – je nach Situation - 6 ver-
schiedene), für Gemeinderäume, 
Veranstaltungen befassen müssen. Es 
wird auch weiterhin um die Frage 
gehen, was im Rahmen der Corona-
Verordnungen möglich ist und was 
nicht. Oft hat sich dies ja „von heute 
auf morgen“ geändert und wir wa-
ren zu kurzfristigen Änderungen 
oder gar Absagen gezwungen. Für 
manche unter Ihnen war das schwer 
nachzuvollziehen, häufig hatten auch 
wir unsere Probleme. 
Unabhängig von Corona wird sich 

unser KGR im Jahr 2021 aber auch 
mit zahlreichen anderen wichtigen 
Fragen befassen. Manches wird an 
anderer Stelle in diesem Gemeinde-
brief vorgestellt.  
Hier möchte ich vor allem eines 
herausgreifen: die Verabschiedung 
unseres langjährigen Gemeindepfar-
rers Reinhard Mayr und die Neube-
setzung der Stelle stehen an. Pfarrer 
Mayr wird sich nach über 18 Jahren 
hier bei uns in der Gartenstadtge-
meinde und nach 2 Jahren auf dem 
Rotenberg in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschieden. Offizieller 
Termin ist Sonntag der 24. Oktober 
2021, bitte vormerken! Es soll, trotz 
mancher Abschiedstränen, ein fröh-
liches Fest mit vielen Beteiligten 
werden.  
Die Pfarrstelle wird im bisherigen 
Umfang wiederbesetzt. Hierfür ist 
das Besetzungsgremium zuständig, 
das sich zum ersten Mal auf Einla-
dung von Prälatin Arnold treffen 
wird und dem alle Kirchengemein-

derätinnen und -räte aus Garten-
stadt und Rotenberg angehören, 
außerdem Vertreter der StadtWall-
mergemeinde und des Kirchenbe-
zirks Bad Cannstatt. Wie manche 
von Ihnen vielleicht noch von der 
letzten Stellenbesetzung wissen, 
kann sich das Verfahren über meh-
rere Monate hinziehen. Wir werden 
Sie, soweit uns dies möglich ist, auf 
dem Laufenden halten und sind, wie 
Sie auch, sehr gespannt auf die 
Nachfolgerin/ den Nachfolger von 
Pfarrer Mayr. 
Des weiteren wird Ende September 
2021 auch unser langjähriger Mes-
ner und Hausmeister Michael Stad-
ler in Rente gehen, ein weiteres 
vertrautes Gesicht, das uns fehlen 
wird. Auch hier muss die Nachfolge-
frage geregelt werden. 
Sie sehen, es liegt ein spannendes 
und ereignisreiches Jahr vor uns. 
Im Namen des Kirchengemeindera-
tes 
Andrea Krautwald 

Gartenstadtgemeinde 
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Der Grüne Gockel informiert 

Solarstrom für die Gartenstadtgemeinde 
Bereits bei der Gründung des Umweltbeirats und dem 
Beitritt der Gartenstadtgemeinde zum  „Grünen Go-
ckel“ der Landeskirchen im Jahr 2009 war ein Ziel, unse-
ren Energiebedarf mit Strom und Gas aus regenerativen 

Quellen zu decken. Damals war auch schon angedacht, mit Strom 
von Solarzellen auf unserem Kirchendach einen großen Teil des 
Stromverbrauchs der Gemeinde abzudecken, und mit dem Rest dieses praktisch CO2 neutralen Stroms das städtische 
Netz zu beliefern.  
Das Kirchendach ist aber dringend sanierungsbedürftig, und die Errichtung der Solaranlage erst zusammen mit der Sa-
nierung sinnvoll. Diese musste wegen hoher Kosten mehrmals verschoben werden, ist aber inzwischen genehmigt. Die 
beauftragten TPK-Architekten haben die Planung bereits durchgeführt. Mit Unterstützung der Ingenieure für Baustatik 
von sbp wurde allerdings ermittelt, dass die Tragfähigkeit des Kirchendachs eine klassische Aufständerung der Solarpa-
neele nicht erlaubt. Es wäre nur eine teure Lösung möglich, die aber nicht wirtschaftlich und statisch trotzdem kritisch 
ist. 
Ein Fachausschuss aus Mitgliedern von KGR, Bauausschuss und Grünem Gockel hat Alternativen untersucht und das 
bereits sanierte Dach des Pfarrhauses (siehe Foto) als geeignet ermittelt. Man erzielt mit flach angeordneten Solarpa-
neelen (Ost-West-Ausrichtung) gut 18 Kilowatt Spitzenleistung und einen berechneten Jahresertrag von ca.12.300 
Kilowattstunden. Da Sonnenstrahlung und Stromverbrauch zeitlich verschieden sind, können davon geschätzt 35%, also 
ca. 4300 kWh, von der Gemeinde genutzt werden, der Rest wird verkauft. Angebote für eine solche Anlage wurden in 
Zusammenarbeit mit der Ökumenischen Energiegenossenschaft BW e.G. (ÖEG) bereits eingeholt. 
Der Fachausschuss hat dem Kirchengemeinderat am 15.12.2020 vorgeschlagen, TPK mit der umgehenden Ausschrei-
bung der Kirchendachsanierung ohne Solaranlage zu beauftragen und beim Oberkirchenrat die Genehmigung einer 
Solaranlage auf dem Pfarrhausdach zu beantragen. Beiden Anträgen wurde nach ausführlicher Diskussion vom KGR 
zugestimmt und die Kirchenpflege mit der Umsetzung beauftragt. Über das Betreibermodell der Solaranlage mit der 

ÖEG werden wir später hier noch berichten. 



Jahresplanung 2021 in der 
Stadt-Wallmergemeinde 

Auch wenn keiner sagen kann, wie 
im Jahr 2021 Veranstaltungen und 
Kreise stattfinden können, haben 
wir im Kirchengemeinderat für die-
ses Jahr geplant. 

Zielgruppen: wir möchten Gemein-
deglieder aus einzelnen Wohngebie-
ten und Altersgruppen zu Gottes-
dienst und anschließendem Gemein-
deessen und Gemeindefest einladen. 
Die Einladungen gehen persönlich an 
alle Gäste. (Natürlich sind auch alle 
anderen dazu eingeladen!) 
Die Termine werden zeitnah be-
kanntgegeben – leider abhängig von 
der Entwicklung von Corona. 

Unsere Reihe „Wort und Musik“, 
mit der wir in Coronazeiten Musi-
ker unterstützen möchten, werden 
wir fortsetzen. Unter Vorbehalt sind 
folgende Termine geplant: 
27. März Wallmerkirche im Oster-
garten, 
24. April Stadtkirche, 
23. Mai Wandelkonzert, 
19. Juni Gartenstadtkirche, 
31. Juli Rotenberg 

Daneben wird es auch wieder be-
währte Veranstaltungen geben: 
Wir planen voller Hoffnung den 
Ostergarten in der Wallmerkirche 
vom 14. März 2021 bis 5. April 2021 

Das Männervesper wird am ersten 
und letzten Samstag im November 
geplant 

Ebenso sind Veranstaltungen des 
Frauenfrühstücks vorgesehen (siehe 
Termine) 

Die anderen regelmäßigen Gruppen 
und Kreise treffen sich nach Abspra-
che und Möglichkeit. 

Frauenfrühstück 

Wir laden herzlich zu unserem Ap-
rilthema ein, und hoffen, dass 
der Vormittag dieses Jahr stattfinden 
kann, und wir uns alle gesund wie-
dersehen. 
Mit Vorbehalt planen wir die ge-
wohnte Zeit  
von 9 – 11 Uhr im Gemeinderaum 
der Wallmerkirche Lindenfelsstr. 38, 
Stgt. 
17. April: 
Nobody is 
perfect“ mit 
Gabi Sons, 
09. Oktober: 
„Mit Hilde-
gard von Bingen, altes Heilwissen 
neu entdeckt“ mit Ulrike Schuler 
13. November: „Was trägt uns im 
Leben“ mit Pfr.in Silke Heckmann 

04. Dezember: Thema noch offen, 

aber mit Christine Hug 

Weltgebetstag 

Wo bitte ist Vanuatu? Frauen aller 
Konfessionen aus Vanuatu laden 
zum Weltgebetstag am 5.3.2021 ein. 
Sie haben Liturgie, Lieder, Rezepte 
und Medien vorbereitet, um allen 
Frauen weltweit von Ihrer Lebenssi-
tuation im Inselstaat im Südpazifik zu 
erzählen. Wegen Corona können 
wir dieses Jahr den Weltgebetstag 
nicht wie üblich gemeinsam mit St. 
Johannes vorbereiten, Liturgie feiern 
und in gemütlicher Runde Spezialitä-
ten probieren.  
Auch wenn es schwerfällt, wir müs-
sen warten, was im März – oder 

eventuell später – möglich sein wird.  

Männervesper 

Leider müssen wir die Ter-
mine des Männervespers 
im Februar 2021 absagen. 

Wir hoffen, dass die Referenten sich 
auch in der nächsten Runde Män-
nervesper wiedergewinnen lassen, 
so dass uns die interessanten The-
men nicht entgehen. 

So wünschen wir allen interessier-
ten Männern eine gute Zeit. 

Bleiben Sie und Ihre Familien gesund 
und behütet.

Stadt-Wallmergemeinde 

8 



Backen im Backhäusle 

Wir treffen uns immer 1 x im Mo-
nat freitags ab ca. 17.15-17.30 um im 
Backhäusle unser Brot zu backen. 
Doch bis es soweit ist, bedarf es 
einiger Planung, auch schon im Vor-
feld. 
Ab Mittwoch melden sich die Back-
frauen oder -männer bei mir, um 
mitzuteilen, wie viele Brote bzw. 
Brötchen oder gar einen Hefezopf 
sie mitbringen. 
Ca. 10 1 kg-Brote passen in unseren 
Backofen der Fa. Häussler bei einer 
Schicht. 
Nach der Organisation der Eintei-
lung, teile ich unserem Backhäusles-
heizer Herrn Bornemann mit, wie 
viel Brote es sind bzw. ob wir auch 
vor den Broten etwas in den Ofen 
„schießen“. Sie haben richtig gele-
sen, es heißt tatsächlich so, denn die 
Brote werden mit einem Schieber in 
den Ofen geschossen.  

Die Hauptaufgabe liegt jetzt bei 
Herrn Bornemann, weil er den Ofen 
ab ca. 14.30 Uhr aufheizen muss.  
Wenn es mehr als 2 Lagen sind, 
benötigt er mehr Holz, damit der 
Ofen gut aufgeheizt wird. Das Holz 
wird direkt in den Ofen gelegt, an-
gezündet und verbrennt auch dort. 
Dieser ist mit Schamottsteinen aus-
gelegt, die sich aufheizen und nach-
her die Hitze fürs Backen abgeben. 
Es darf auch nur besonderes Holz 
benützt werden, dass von der Kir-
chengemeinde bereit gestellt wird. 

Dafür bezahlt jede Bäckerin oder 
Bäcker 1,00 € pro Brot. 
Die Asche wird erst kurz vor dem 
Backen entfernt, der Ofen muss 
jetzt noch etwa 30 min. ruhen, be-
vor mit dem Backen begonnen wer-
den kann. 
Mittlerweile sind alle Bäcker einge-
troffen und es kann losgelegt wer-
den. 
Meistens schieben wir eine Quiche 
oder Weckchen ein, damit wir, 
während wir auf unsere Brote war-
ten, etwas zu essen haben.  
Nach kurzer Zeit ist unser erstes 
Backwerk fertig und Herr Borne-
mann kann die Brote einschießen. 

Hier die neuen Backhaustermine: 
12. Februar, 5. März, 9. April, 7. Mai, 
11. Juni 

Liebe Grüße  
Annette Glöckler 
Oberstdorfer Str. 26 
70327 Stuttgart, 0711/334723 

Stadt-Wallmergemeinde 

Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

wir möchten uns im Namen der Stadt- und Wallmerkirchengemeinde auf die-
sem Weg bei Ihnen allen herzlich bedanken für Ihren Einsatz und Ihr Engage-
ment in unserer Kirchengemeinde. 
Ein seltsames Jahr liegt nun hinter uns. Lock-down ist zu einem Begriff gewor-
den, den wir inzwischen gut kennen. Auch Sie hatten geplant, wollten sich in 
Gruppen und Kreisen treffen und mussten dann die Veranstaltungen absagen, 
Referenten wieder ausladen und trotzdem weiter vorausschauen und neu pla-
nen. Das hat viel Kraft gekostet und war und ist mit viel Enttäuschung verbun-
den.  

So hat auch der Kirchengemeinderat den Beschluss fassen müssen das Mitarbei-
terfest - geplant am 29. Januar 2021 - abzusagen. Gemeinsam zu feiern und zu 
essen wird leider auch Ende Januar noch nicht möglich sein. 
So dürfen wir Ihnen auf diesem Weg Dank sagen für Ihren Einsatz und Ihr Enga-
gement für unsere Stadt- und Wallmergemeinde. 
Ihnen wünschen wir alles Gute und Tage ohne Sorge und Angst. Dass Sie diese 
Zeit gesund überstehen und trotz allem voller Mut und Kraft vorausschauen auf 
das, was uns das neue Jahr bringen wird.  

Bleiben Sie gesund und behütet, wünschen Ihnen 

Ihre Stefan Glöckler und Martin Hug 



Stadt-Wallmergemeinde 

Weihnachten in unseren Kirchen 

Für alle, die an diesem Weihnachten nicht in den Gottesdiensten dabei sein konn-
ten unser schöner Christbaum und die Krippe (beides in der Wallmerkirche). 

Wir danken herzlich einem Untertürkheimer Ehepaar für die Spende der beiden 
Christbäume in der Stadtkirche und Wallmerkirche. Den Männern, die beim Auf-
bau und Schmücken geholfen haben und natürlich unserer Mesnerin, die dann alles 
stimmig in Form gebracht hat. 

Proben für die Gottesdienste am Heiligen Abend. 
Für die verschiedenen Gottesdienste am Heiligen Abend wurde viel geprobt, damit sie für die Menschen, die sich 
auf den Weg machen, auch ansprechend und anspruchsvoll sind. 
Mit Klavier und Querflöte wurden Stücke eingespielt, um den Familiengottesdienst und die Christvesper dann auf 
YouTube zu gestalten. Ebenso hat ein Quartett die Lieder gesungen, denn immer noch dürfen wir nicht singen in 
den Gottesdiensten. 
So haben ca. 100 Menschen die Gottesdienste am Heiligen Abend besucht und konnten sich freuen. 

Corinna Mayer, Ilka und Frank Gabius und Alexander Kneisel sangen zusammen mit Irene Ziegler an der Orgel 
die Lieder des Gottesdienstes ein. 
Wir danken allen Sängerinnen und Sängern, Organisten und Solisten für ihren Einsatz über die Feiertage und Frau 
Mayer für die Aufnahmen und die Bearbeitung der Gottesdienste für YouTube. 

Alles fällt aus? Nein Weihnachten fiel nicht aus!!! 
Deshalb sollte auch in diesem besonderen Jahr 2020 unsere 
Stadtkirche hell erstrahlen. Es gehört einfach zur Advents- und 
Weihnachtszeit, Licht ins Dunkle zu bringen. Mit kleinen Kerzen 
würde unser Turm nicht auf sich aufmerksam machen. Die 
Stadtkirche war letztes Jahr auch nicht der Mittelpunkt des Un-
tertürkheimer Weihnachtsmarktes oder der Wärmestube, die 
wegen Corona ausgefallen sind. 

Als Symbol für die Standfestigkeit unserer Kirche wuchteten 

Herr Schopper, Herr Warth und Herr Bauer wieder Kabel. 

Leuchte und Werkzeug und sägten so nebenbei einige dicke 

Zweige, damit unser Turm wieder weihnachtlich zur Geltung 

kam. 



Stadt-Wallmergemeinde 

11 Unser Missionsprojekt 2021 

Die Missionsbeauftragten unserer Stadt-Wallmerkirchengemeinde Petra Hammer und Julia Strauß haben ein Pro-
jekt der Organisation OM Deutschland (Operation Mobilisation), Mosbach für unser diesjähriges Missionsprojekt 
ausgesucht. 
Wir möchten aus gegebenem Anlass das Projekt Nr. 74: Langfristige Hilfe für Schwellenländern aufgrund von 
COVID19 WELTWEIT mit unseren Spenden unterstützen. 
Sie schreiben dazu: 
In Europa scheinen wir die Corona-Pandemie schon so gut 
wie bewältigt zu haben. Die Grenzen in Europa sind zu 
einem Großteil wieder geöffnet. 
Doch was passiert außerhalb Europas?  
In den kommenden Monaten werden in Lateinamerika, 
Afrika und Asien viele Schwellenländer mit den Auswir-
kungen der COVID19-Pandemie zu kämpfen haben. Viele 
Berichte aus Ländern in denen OM arbeitet, haben Le-
bensmittelknappheit oder fehlende Medikamente  
zum Thema. OM geht davon aus, dass Afrika und Latein-
amerika in den kommenden Monaten stark unter den Fol-
gen der Pandemie leiden werden. Aus diesem Grund möchte OM in folgenden Ländern langfristig helfen: Mosam-
bik: COVID19-Aufklärung & Verteilung von Hygienepaketen 
AIDSLink International: Verteilung von Medikamenten an Betroffene 
Sambia: Verteilung von Stoffmasken und Hygienepaketen 
Indonesien: Verteilung von Hygienepaketen 
Ecuador: Psychologische Betreuung 
Afghanistan: Verteilung von Aufklärungsbroschüren über COVID19 in Dari & Pashtu 
Pakistan: Verteilung von Lebensmittelpaketen und Aufklärungsbroschüren 
Aufgrund der sich ständig ändernden Umstände durch die COVID19-Pandemie, kann es sein, dass OM seine 
weltweiten Hilfsmaßnahmen in Absprache mit Behörden an die örtlichen Umstände anpassen muss, um gezielter 
helfen zu können. Das betrifft auch die Auswahl der Länder. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie als Gemeinde die langfristigen Hilfsmaßnahmen 
unterstützen würden. 

In den Gottesdiensten am 21. Februar, am 18. April, am 27. Juni und am 10. Oktober werden wir für dieses lang-
fristige Projekt um Ihr Opfer bitten und dazu informieren. 



Frauenkreis 

Am Dienstag, 19. Januar sind die 
Frauen des Frauenkreises um 14 
Uhr zu einer Andacht mit Pfarrer 
Mayr in die Rotenberger Kirche 
eingeladen. 

Im Gemeindehaus sind aufgrund der 
coronabedingten Einschränkungen  
nach wie vor keine Treffen möglich.  

Kinderkirche 

Liebe Kinder, 
wir hoffen, ihr hattet 
trotz der Coronaeinschränkungen 
schöne Ferien! 
Die nächsten Wochen möchten wir 
noch abwarten, aber wir blicken 
zuversichtlich in das neue Jahr und 
sind uns sicher, dass wir dieses Jahr 
mit euch wieder KinderKirchTage 
erleben dürfen. 
Aufgrund der anstehenden Gemein-
dehausrenovierung wahrscheinlich 
auch in anderer Art und vermehrt 
draußen. Wir haben schon ein paar 
Ideen und freuen uns sehr auf euch. 
Wie gewohnt bekommt ihr dann 
wieder Post von uns mit näheren 
Informationen, direkt in euren Brief-
kasten. 

Euer KinderKirchTeam 

Kreativwohnzimmer 

Liebe Kreativlerinnen, 
auch im neuen Jahr lädt das 
Kreativwohnzimmer herzlich 
zur Teilnahme ein. Die ersten 
beiden Termine sind 
      Samstag, 27. Februar und 

      Samstag, 17. April, jeweils von 
10 Uhr bis 16 Uhr. 
Sobald es erlaubt ist, sollen die Tref-
fen natürlich wieder real im Ge-
meindehaus Rotenberg oder im Ca-
fe Luv in Bad-Cannstatt stattfinden. 
Solange dies wegen der Corona-
maßnahmen nicht möglich ist, wer-

den wir wie schon im vergangenen 
Dezember den Kreativtag online 
anbieten. 
Bitte beachten Sie zeitnah die Aus-
hänge in den Schaukästen oder fra-
gen Sie bei Silke Hurton nach. Tel: 
6522 6264

Malgruppe 

Sobald es möglich sein wird, trifft 
sich die Malgruppe wieder im Ro-
tenberger Gemeindehaus. Dafür ist 
anders als bisher, jeweils der erste 
Mittwoch im Monat, 19 Uhr vorge-
sehen.  
Kontakt: Doris Grau, Tel. 33 43 24 

Weltgebetstag                            

Am 5. März 
laden Frauen 
aller Konfessi-
o n e n  z u m 
Weltgebetstag 
ein. 
In diesem Jahr 
wurde er von 
Frauen aus 
Vanuatu, einem 
Inselstaat  
im Südpazifik vorbereitet.  
Leider können wir aufgrund der 
anhaltenden Coronaeinschränkun-
gen den Weltgebetstag nicht wie 
gewohnt in unserem Gemeindehaus 
feiern.  
Im Gespräch ist ein Angebot der 
Gesamtkirchengemeinde. 
Bitte schauen Sie doch immer wie-
der auf unsere homepage oder auf 
die Plakatierung in den Schaukästen. 
Dort informieren wir Sie zeitnah. 

Das geplante Vorbereitungstreffen 
am 19. Januar entfällt. 
Kontakt: Elena Augspurger   Tel.: 
0151 146 43 993 oder email: 
e.augspurger@gmx.de 

Ausblick 2021 

Den Ausblick, den unsere Vorsit-
zende des Gesamtkirchengemeinde-
rats, Andrea Krautwald für 2021 im 
vorderen Teil des Gemeindebriefs 
gibt, möchten wir an dieser Stelle 
noch einmal aufnehmen. 
Reinhard Mayr, der seit 2 Jahren 
auch unser Rotenberger 
Pfarrer ist, wird im Oktober diesen 
Jahres in den Ruhestand gehen. 
Offizieller Termin für die Verab-
schiedung ist Sonntag, der 24. Okto-
ber 2021. Die Pfarrstelle Garten-
stadt-Rotenberg wird wieder im 
bisherigen Umfang besetzt werden. 
Das Besetzungsgremium besteht aus 
allen Kirchengemeinderätinnen und 
Kirchengemeinderäten aus Garten-
stadt und Rotenberg, sowie Vertre-
tern der Stadt-Wallmergemeinde 
und des Kirchenbezirks Bad-
Cannstatt. Wir alle werden uns um 
eine gute Nachfolge  bemühen. 

Mit lieben Grüßen, 
Ihr/ euer Rotenberger KGR 

Rotenberg 
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Rotenberg 

Weihnachten in Rotenberg - unter Coronabedingungen  

Was für ein Weihnachten – dieses Christfest 
2020! Bis zuletzt war ja unklar, ob und unter 
welchen Umständen Gottesdienste an Weih-
nachten überhaupt möglich sein würden. 
Auch die Verantwortlichen der Rotenberger 
Gemeinde wussten nicht, ob all ihre wohl-
überlegten Planungen mit stark begrenzten 
Zahlen, alternativen Formaten und Anmelde-
verfahren wie vorgesehen, zum Tragen kom-
men würden.  So war nur allzu verständlich, 
dass viele aus Vorsicht, Klugheit oder Für-
sorge für andere auf den sonst selbstver-
ständlichen Gang zur Kirche verzichtet ha-
ben – so bitter das auch war. Und trotzdem 
war es gut und wichtig, dass kleine Gruppen 
an den mit vielerlei Vorsichtsmaßnahmen 
stattfindenden Gottesdiensten an Heilig-
abend und am Zweiten Feiertag teilgenom-
men haben! Sie haben auch stellvertretend 
für viele andere gebetet, innegehalten, auf die vertrauten Worte des Weihnachtsevangeliums gehört, sich an den Klängen der 
Musik erfreut oder – wo es im Freien und mit Mundschutz möglich war  – stellvertretend für viele andere gesungen. 
Dort wo das Singen nicht möglich war, haben es sicher viele als schmerzlich empfunden, diesmal nicht in die vertrauten Weih-
nachtslieder, die nur diese kurze Zeit im Kirchenjahr erklingen, mit einstimmen zu können. 
Umso wichtiger, wenn manche im kleinen Kreis zuhause dann doch ein paar Strophen von „O du fröhliche“ oder „Es ist ein 
Ros entsprungen“ gesungen haben (oder was immer Ihre Favoriten sein mögen!) - mit oder ohne instrumentale Unterstüt-
zung! 
Weihnachten 2020 war anders - aber gerade dadurch besonders und bewegend. Das gilt auch für die großformatige Krippe 
auf dem Sportplatz des TGV, die als ein wunderbares Gemeinschaftsprojekt aus dem Umfeld des Kinderkirchteams heraus 
entstand. Es war faszinierend zu erleben, wie sich ein Fußballtor in den Stall von Bethlehem verwandelt hat, mit großen Krip-
penfiguren und Tieren und liebevoller Dekoration. 
Ein großes Dankeschön deshalb an das Krippenbauteam mit Silvia und Peter Meintzinger, Melanie und Peter Andler, Elena
Augspurger, Saskia Lang, Cori Berner, Sandra und Thomas Berner, Franzi Dutta und die vielen freundlichen Materialspender! 
So konnte es auf dem Sportplatz Weihnachten werden – auch dank der musikalischen Begleitung der zwei Andachten im 
Freien durch Julia und Matthias Vetter und der eindringlichen Erzählung einer Hirtin, vorgetragen von Saskia Lang. 
Ein besonderes Hörerlebnis war es an Heiligabend während dieser Krippenandachten auf dem Sportplatz, als aus der Ferne 
die Weihnachtslieder vom Outdoor-Gottesdienst am Waldheim heraufklangen und so ein musikalisches Band innerhalb der 
Gemeinde entstand.  
Schön, dass auch in den Tagen nach Weihnachten immer wieder Familien mit Kindern zur Krippe gepilgert sind (oder Spazier-
gänger aufmerksam wurden) - nach Einbruch der Dämmerung und bis zum Beginn der Ausgangssperre um 20 Uhr war sie ja 
jeden Tag beleuchtet und dann besonders stimmungsvoll anzuschauen. 
Am Zweiten Feiertag gab es in den beiden Gottesdiensten in der Rotenberger Kirche nochmals etwas Musikalisches zu entde-
cken: Dank der Solistin Andrea Enzmann konnten wir den Klang des Chalumeau kennenlernen, eines Instruments, das mit 
Flöte und Klarinette verwandt ist. Begleitet wurde sie an der Orgel von unserer Kantorin Irene Ziegler. Für die jeweils kleine 
Gottesdienstgemeinde übernahm Julia Vetter von der Empore aus den Gesang, unter anderem von Paul Gerhardts Lied „Ich 
steh an deiner Krippen hier“. Dieses Lied stand  im Mittelpunkt der Predigt. 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an Julia und alle, die unter den besonderen Bedingungen dieses Jahres 
immer wieder weihnachtliche Momente ermöglicht und mitgestaltet haben – in der Kirche, unter freiem Himmel oder zuhau-
se. Das ist ein ermutigendes Zeichen von Verbundenheit, das wir mitnehmen können in die nächsten Monate. Trotzdem freu-
en wir uns alle (mit vorsichtigem Optimismus) auf ein Weihnachten 2021, das wir hoffentlich wieder unkomplizierter, unbe-
schwerter und mit mehr selbstverständlichen Begegnungen feiern können. 

Georg Amann 



Willkommen 

Als neue Organistin im Organisten-
Team unserer Gesamtkirchenge-
meinde Untertürkheim begrüßen 
wir ganz herzlich Frau Hyelin Lee. 

Frau Lee wuchs in Südkorea auf und 
begleitete schon recht früh die Got-
tesdienste der evangelischen Kirche 
Südkorea. 
Nach ihrem Orgelstudium in Seoul 
kam sie nach Stuttgart und schließt 
demnächst hier den Masterstudien-
gang Orgel ab. 
Wir hoffen sehr, dass sie noch eine 
Weile bei uns bleibt! 

Kirchenmusik in besonde-
ren Zeiten 

Was eigentlich geplant war… 

… das Konzert des Capriccio Fride-
riciana Karlsruhe am 24. Januar ist 
wegen Corona abgesagt. 

… eine „Wort & Musik“ – Veran-
staltung am Samstag, 6. Februar in 
der Wallmerkirche mit Studenten 
der Musikhochschule – ist noch un-
klar, ob es stattfinden kann … 

… eine weitere Veranstaltung 
„Wort & Musik“ am 27. Februar in 
der Rotenberger Kirche mit Kir-
chensonaten von W.A. Mozart – ist 
ebenfalls unklar, ob es stattfinden 
darf … 

… eigentlich wollte der Hymnus am 
28. Februar im Gottesdienst der 
Gartenstadtkirche singen – das ist 
ebenfalls noch höchst unsicher… 

… eine Musik im Ostergarten am 
27. März mit Haydns Streichquartett 
über die „Die sieben letzten Worte 
unsers Erlösers am Kreuze“ – ist 
ebenfalls noch höchst unsicher. 
Auch, ob der Ostergarten über-
haupt stattfinden darf… 

Bitte informieren Sie sich unbedingt 
über die Schaukästen unserer Kir-
chen, welche Veranstaltungen wirk-
lich stattfinden. Gerne können Sie 
mir auch eine Mail schicken, wenn 
Sie informiert werden wollen oder 
sich zu der beworbenen Veranstal-
tung anmelden wollen: IRZieg-
ler@web.de

Online-Singen mit den Chören geht 
weiter 

Wer seine Stimme nicht einrosten 
lassen möchte, ist herzlich zum onli-
ne-singen eingeladen. 
Zu den gewohnten Probenzeiten 
treffen wir uns per Skype und singen 
gemeinsam ca. eine Stunde. Ab Janu-
ar soll immer auch eine kleine Ein-
heit Stimmbildung dabei sein: 
Montags von 20 bis ca. 21 Uhr  
Kantorei 
Mittwochs von 20 bis ca. 21 Uhr 
Gospelchor 
Freitags von 15 bis 15.45 Uhr  
Kinderchor 
Freitags von 17 bis 17.45 Uhr  
Jugendchor 
Den Skypelink zum jeweiligen Chor 
schicke ich gerne auf Anfrage zu. 
Die Noten werden vorbeige-
bracht, die Kantorin braucht 
Sport! 

ORGEL – das Instrument 
des Jahres 2021 

Die Orgel ist zum Instrument des 
Jahres 2021 vom Landesmusikrat 
Berlin ernannt worden.  
Die Landesmusikräte in zwölf Bun-
desländern koordinieren ab Januar 
2021 Projekte und Konzerte von 
Instrumentenbauern, professionellen 
Musikern und Amateuren sowie 
Komponisten und Musikschülern.  
Aber leider ausgerechnet zu Coro-
nazeiten… 
Hoffentlich können auch wir uns mit 
Veranstaltungen beteiligen!? 
Vielleicht darf wenigstens wieder 
das Pfingst-Wandel-Konzert stattfin-
den? 
Corona-konform wäre das Format 
ja immerhin: 25 Minuten Musik, da-
nach Raumwechsel mit Spaziergän-
gen an der frischen Luft… 
Immerhin ist schon 2017 die 
„Königin der Instrumente“ von der 
UNESCO in die Liste des Immateri-
ellen Kulturerbes aufgenommen 
worden: 
„400 handwerkliche Orgelbaubetrie-
be mit etwa 2.800 Mitarbeitern, 180 
Lehrlingen sowie 3.500 hauptamtli-
chen und zehntausenden ehrenamt-
lichen Organisten prägen das Hand-
werk und die Kunst des Orgelbaus 
und der Orgelmusik in Deutschland. 
Ungefähr 50.000 Orgeln sind derzeit 
hierzulande im Einsatz.“ 
Und was tun Kirchenmusiker im 
lockdown? Vor allem Orgel üben! 

Bleiben Sie gesund – herzliche Grü-
ße von Ihrer Irene Ziegler! 

Kirchenmusik 
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Miteinander freuen- 
aneinander denken 

Bestattungen: 

10.11.2020 Astrid Eglauer, geb. Hempel, 53 J.,  

10.12.2020 Kurt Ritter, 90 J.,  

18.12.2020 Paula Staiger, geb. Schöck, 96 J.,  

23.12.2020 Kurt Baum, 89 J.,  

30.12.2020 Adrian Tominski.,  

30.12.2020 Renate Warth, geb. Ochs, 79 J.,  

08.01.2021 Ingeborg Hild, geb. Weinmann, 82 J., 

Hans Seibold, 83 J.,  



Die neue Gesamtkirchen-
gemeinde „Obertürkheim
-Uhlbach“ 

Die Kirchengemeinden Obertürk-
heim und Uhlbach sind direkte 
Nachbarn und schon lange mit uns 
zu einem Distrikt verbunden. Zum 
1. Januar 2021 haben sie sich nun zu 
einer „Gesamtkirchengemeinde“ 
zusammen getan, ganz ähnlich wie 
die Gemeinden im Stadtbezirk Un-
tertürkheim. Das ist wichtig im Blick 
auf die Zukunft. Denn wenn das Jahr 
2021 zuende gegangen ist, dann 
werden die beiden Gesamtkirchen-
gemeinden zusammen nur noch 3 
Pfarrstellen haben. Zusammenrü-
cken, zusammenarbeiten und ge-
meinsam die Zukunft gestalten sind 
unumgängliche Aufgaben, die sich 
jetzt schon stellen und geplant gehö-
ren. Daher informieren wir die Le-
ser*innen unseres Gemeindebriefes 
über diesen Vorgang und veröffentli-
chen einen Auszug aus der letzten 
Ausgabe des HEILIX BLECHLE, dem 
Gemeindebrief von Obertürkheim 
und Uhlbach (mit freundlicher Ge-
nehmigung von Pfarrer Jakob 
Spaeth, Uhlbach).   

Die neue Gesamtkirchengemeinde 
„Obertürkheim-Uhlbach“

Wir haben es sorgfältig vorbereitet, 
und nach guten Gesprächen in den 
letzten Jahren ist es jetzt soweit: die 
Kirchengemeinderäte in Uhlbach 
und in Obertürkheim haben den 
Beschluss gefasst, dass wir zum 1. 
J a n u a r  2 0 2 1  d i e  n e u e 
„Gesamtkirchengemeinde Ober-
türkheim-Uhlbach“ bilden werden. 
Es wird weiterhin die Kirchenge-
meinde Uhlbach geben. Und es wird 
weiterhin die Kirchengemeinde 
Obertürkheim geben. Aber die bei-
den Gemeinden kommen zusammen 
unter dem Dach der neu gegründe-
ten Gesamtkirchengemeinde. 
Manche Aufgaben bleiben bei den 
einzelnen Gemeinden, andere Auf-
gaben übernimmt die Gesamtkir-

chengemeinde. (Und vieles lief oh-
nehin schon in den letzten Jahren 
gemeinsam, schlicht weil es gemein-
sam besser lief...)
Die meisten Änderungen betreffen 
die Organisationsstruktur und sind 
erst einmal nicht nach außen sicht-
bar: so ist die Gesamtkirchenge-
meinde in Zukunft für die gemeinsa-
men Finanzen zuständig, die Gebäu-
de und Grundstücke aber bleiben im 
Besitz der einzelnen Gemeinden. 
Aber wir denken, dass die gemeinsa-
me Struktur uns Luft verschafft für 
wichtige Aufgaben in den Gemein-
den.
Im neuen Jahr werden wir die Struk-
tur mit Leben füllen. Wir hoffen, 
dass die Zusammenarbeit von Ober-
türkheim und Uhlbach in Zukunft 
enger sein wird und wir voneinan-
der noch mehr profitieren. 
Mit dem Ruhestand von Pfarrerin 
Friederike Weltzien im kommenden 
Sommer werden die Gemeinden 
einen gemeinsamen Pfarrer haben – 
auch diesem Umstand soll die neue 
Struktur Rechnung tragen.
Von der Andreaskirche Uhlbach zur 
Petruskirche sind es 1500 Meter, 
von der Andreaskirche Obertürk-
heim zur Petruskirche rund 500 
Meter. Läuft man also die drei Kir-
chen der Gesamtkirchengemeinde 
ab, dann sind es gerademal 2000 
Meter. Aus der räumlichen Nähe 
soll ein Miteinander wachsen. Nicht 
jede Gemeinde muss und kann alles 
machen, aber gemeinsam ist vieles 
möglich. So soll unser Gemeindele-
ben reicher werden.
[…..]
Den „Geburtstag“ der neuen Ge-
samtkirchengemeinde feiern wir 
corona-bedingt erst an Pfingsten 
2021. Aber das scheint uns ein guter 
Termin zu sein, denn mit Gottes 
Geist sind wir sicher auf einem gu-
ten Weg.

Blick über den Neckar 

Auch auf der anderen Neckarseite 
haben sich Veränderungen ergeben. 
Schon 2020 wurde hier die Pfarr-
stellenreduzierung umgesetzt. So 
haben Gemeinden Frauenkopf-
Rohracker und Hedelfingen noch 
eine gemeinsame Pfarrstelle. Dazu 
kommt noch die Kirchengemeinde 
Wangen. Auch sie bilden einen Dis-
trikt, der aber in Zukunft vor allem 
im Blick auf Vertretungsfälle im 
Pfarramt nur in Zusammenarbeit 
mit „unserer“ Neckarseite funktio-
niert. Darüber sind wir im Gespräch 
und auch in der Erprobung. 
Damit haben die Gemeinden der 
oberen Neckarvororte die Kürzun-
gen des Pfarrplan 2024 vollzogen. 
Weitere Kürzungen sind mittelfristig 
nicht zu erwarten. 

Nachtschicht  

Nachtschichten vermutlich am 21. 
März wieder LIVE - bis dahin mit 
neuen Online-Gottesdiensten.
Das Neue Jahr hat begonnen und 
wir alle hoffen, dass ganz viele Men-
schen in diesem Jahr gesund bleiben 
und werden! In diesem Zusammen-
hang wollen wir Ihnen die Nacht-
schicht mit dem Arzt und Kabaret-
tisten Eckart von Hirschhausen von 
2012 ganz besonders ans Herz legen 
in der er uns eine wunderbare Er-
kenntnis auf den Weg gibt: 
"Gesundheit ist für mich nicht kör-
perliche Unversehrtheit, sondern 
vor allen Dingen ein Zustand, in 
dem ich weiß, wofür ich lebendig 
bin." Lassen Sie sich diesen bewe-
gende Nachtschicht-Film aus der 
Werkskantine der Daimler AG in 
Untertürkheim(!) nicht entgehen. 
Über die Nachtschicht-Homepage 
(www.nachtschicht-online.de) kom-
men Sie zu diesem Film auf unserem 
Youtube-Kanal und vielen weiteren 
Nachtschicht-Filmen. Vielleicht ge-
ben sie Mut in diesen schweren Zei-
ten.  

Über Grenzen hinaus 
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Kinderseite 
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Augsburger Straße 360 
70327 Stuttgart - Untertürkheim 
Tel.: 0711 / 331212 
www.buchhandlung-roth.de



Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst 

22 
Datum Gartenstadtgemeinde Stadt-Wallmergemeinde Rotenberger Gemeinde 

17.01.2021 
2. So. n. Epiphanias 

9.30 Uhr GD (Pfr. Mayr) 9.45 Uhr GD zum Abschluss der  
Allianzgebetswoche mit Posaunenchor
(Pfr. Hug) 
Wallmerkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Mayr) 

24.01.2021 
3. So. n. Epiphanias 

9.30 Uhr GD 
(Prädikant Kobitzsch) 

9.45 Uhr GD mit Abendmahl 
(Pfr. Hug) 
Stadtkirche 

11 Uhr GD (Prädikant Kobitzsch)  

31.01.2021 
Letzter So. n.  
Epiphanias 

9.30 Uhr GD (Pfr. Mayr) 9:45 Uhr GD (Pfr. Hug) 
Stadtkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Mayr)  

07.02.2021 
Sexagesimä 

9.30 Uhr GD  
(Pfr. Mayr) 

9.45 Uhr GD (Prädikant Glöckler) 
Wallmerkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Mayr)  

14.02.2021 
Estomihi 

9.30 Uhr GD (Pfr. Mayr) 9.45  Uhr GD  
(Pfr. Hug) 
Stadtkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Mayr)  

21.02.2021 
Invokavit 

9.30 Uhr GD 
(Prädikantin Kühn) 

9.45 Uhr GD mit Abendmahl  
(Pfr. Hug) 
Wallmerkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Hug) 

28.02.2021 
Reminiszere 

9.30 Uhr GD (Pfr. Mayr) 9.45 Uhr GD zum Abschluss Legostadt
(Pfr. Hug) 
Wallmerkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Mayr) 

07.03.2021 
Okuli 

9.30 Uhr GD (Pfr. Mayr) 9.45 Uhr GD (Pfr. Hug) 
Wallmerkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Mayr) 

14.03.2021 
Lätare 

9.30 Uhr GD (Pfr. Mayr) 9.45 Uhr GD (Pfr. Hug) 
Stadtkirche 

11 Uhr GD (Pfr. Mayr) 

Gottesdienste können zum jetzigen Zeitpunkt nur unter Vorbehalt geplant werden. Änderungen 
können sich jederzeit ergeben. Bitte informieren Sie sich über unsere Homepages und die Aushänge. 

Bitte beachten Sie bezüglich der Kinderkirche in der Gartenstadt den Artikel auf Seite 5. 



Gartenstadtgemeinde 

Pfarramt  
Reinhard Mayr, Barbarossastraße 52, 
Tel.: 33 84 80, Fax: 33 61 403, 
E-Mail: reinhard.mayr@elkw.de 

Gemeindebüro  
Nicole Beck, Barbarossastraße 52, 
Tel.: 33 84 80, Fax: 33 61 403, 
Kontaktzeit: Mo, Fr 8.30 – 12 Uhr,  
Di 14.30 - 17.00Uhr 
E-Mail:  
pfarramt.untertuerkheim.gartenstadtkirche 
@elkw.de 

Diakonat /Begegnungsstätte 
Sigrid Freitag 
Kontaktzeit: Di 10-11 Uhr 
E-Mail: sigrid.freitag@stuttgart-diakonat.de  
Nicole Escher 
Kontaktzeit: Fr 10-11 Uhr 
E-Mail: nicole.escher@stuttgart-
diakonat.de 
Tel.: 3360761, Fax: 3361403 

Mesner 
Michael Stadler, Barbarossastraße 50, 
Tel.: 30 41 823 

Gartenstadtkindergarten 
Barbarossastraße 52 A, 
Leitung: Anna Arkosi 
Tel.: 33 35 70, E-Mail:  
info@gartenstadtkindergarten.de 

Gartenstadtgemeinde im Internet 
www.gartenstadtgemeinde.de 

Stadt-Wallmergemeinde 

Pfarramt  
Martin Hug, Lindenfelsstr. 36, 
Tel.: 33 06 59, Fax: 33 77 91 
E-Mail: martin.hug@elkw.de 

Gemeindebüro  
Gabriele Berger, Lindenfelsstraße 38, 
Tel.: 30 40 156, Fax: 33 77 91, 
Kontaktzeit: Mo, Mi 8 – 12 Uhr, 
Do 14 – 17 Uhr, 
E-Mail: stadtwallmerkirche@arcor.de 

Mesnerin 
Susanne Taschke 
Tel.: 33 79 57 
E-Mail: susanne-taschke@t-online.de

Wallmerkindergarten 
Wallmerstraße 57, 
Leitung: Mirjam Franzki 
evang.wallmerkindergarten@google 
mail.com 
Tel.: 33 18 25 

Stadt-Wallmergemeinde im Internet:
www.stadt-wallmerkirche-
untertuerkheim.elk-wue.de. 

Rotenberger Gemeinde 

Pfarramt  
Reinhard Mayr 
Tel.: 33 84 80, Fax: 33 61 403 
E-Mail: reinhard.mayr@elkw.de 

Gemeindebüro 
Nicole Beck 
Stettener Straße 24, 
Tel.: 33 71 63, Fax: 32 78 850, 
Kontaktzeit: Mo 15– 17 Uhr,  
E-Mail: pfarramt.rotenberg@elkw.de 

Mesnerin 
Anny Habatsch, Bei der Wette 10, 
Tel.: 33 35 53, 
E-Mail: anny.habatsch@gmx.de 

Gemeindehausverwaltung
Susanne Horak,  
Tel.: 4570875, 
Email:  susanne.horak@gmx.de 
Adresse Gemeindehaus: Im Graben 12 

Rotenberger Gemeinde im Internet 
www.kirchengemeinde-rotenberg.de 

Anschriften und 
Kontaktzeiten 

Gesamtgemeinde 

Kirchenpflege, Kirchenregisteramt 
Reinhard Ertl, Kerstin Gamauf, Susanne Geng, 
Lindenfelsstraße 38 
Kontakt: Mo, Di, Mi, Fr. 8 – 12 Uhr,  
Do 13.30 – 15.30 Uhr 
Tel.: 33 03 29, Fax: 33 77 91, 
E-Mail: ev.kirchenpflege.uth@t-online.de 

BW-Bank  
Konto: 247 2083, BLZ: 600 501 01
IBAN: DE98600501010002472083
BIC: SOLADEST600
Volksbank am Württemberg 
Konto: 257 001; BLZ 600 603 96
IBAN: DE89600603960000257001
BIC: GENODES1UTV

Krankenpflegeförderverein e.V. 
Vorsitzender: Martin Hug, 
Lindenfelsstr. 36, Tel.: 33 06 59 
martin.hug@elkw.de
IBAN: DE60600603960000258008

Kantorat Untertürkheim 
KMD Irene Ziegler 
Zainerweg 8 
Tel.: 33 89 92 
irziegler@web.de 

Förderverein für Kirchenmusik 
1.Vorsitzender Bernd Schütz 
Tel.: 33 14 79 
Volksbank am Württemberg 
Konto: 198 000 02, BLZ: 600 603 96
IBAN: DE50600603960019800002
BIC: GENODES1UTV

Posaunenchor Untertürkheim 
Leitung Martin Ströbel 
Goldbergstr. 45c 
Tel.: 33 36 31 
E-Mail: stroebels@t-online.de 

CVJM Untertürkheim 
1.Vorsitzender Thomas Paule 
Strümpfelbacher Straße 34 
Tel.: 33 45 68 
paules.7@freenet.de

Diakoniestation Untertürkheim 
Leiter Markus Hummel 
Großglocknerstr. 3 
Tel.: 33 24 89 
m.hummel@ds-stuttgart.de 

Waldheim - Vermietungen 
Verwalter Gunter Tatzel 
In den Aspen 1 
Kontakt über die Kirchenpflege 
ev.kirchenpflege.uth@t-online.de 

Ferienwaldheim (Sommerwaldheim) 
Leiterin Corina Berner 
In den Aspen 1 
Sprechzeit: Do 18:00-20:00 Uhr 
Tel.: 30 40 710 
ev-waldheim@gmx.de 
www.ev-waldheim-uth.de 

Jugendreferent Obere Neckarvororte 
Tim Wendlandt, Wilhelmstr. 10, 
70372 Stuttgart, Tel.: 52089174 
tim.wendlandt@ejus-online.de 
www.ejus-online.de




